
253 Akupunkturpunkten 
(APs) berechnet. Weiterhin 
wurden auf Basis dieser Mes-
sungen Modelle zu Krank-
heitsrisiken, zum Funktions-
zustand der Organe und das 
Risiko für psychologische 
Probleme berechnet.3

Dafür hat der Autor an sich 
jeweils am Morgen über einen 
Zeitraum von viereinhalb Mo-
naten 168 Messungen vor-
genommen. 

Gemessen wurde vor der 
Anwendung (A), direkt nach 
der IQ-Alpha-Anwendung (B) 
und nach einer weiteren An-
wendung (C)4, die mit einem 

anderen Verfahren direkt 
nach der Alpha Anwen-
dung (B) durchgeführt wurde.

Die weitere Anwendung (C) 
sollte zeigen, ob noch weitere 
Verbesserungen möglich sind 
bzw. ob eine Kombination der 
IQ-Alpha-Anwendungen mit 
anderen Verfahren sinnvoll 
ist. Denn das ist natürlich 
hochinteressant für Thera-
peuten, die bereits mit guten 
Verfahren erfolgreich arbei-
ten.

Der IQ-Alpha ist ein Therapie-
gerät von der Größe einer 
kleinen „Box“. Das Besondere 
an diesem Gerät ist, dass es 
mit sehr hohen Frequenzen 
arbeitet (EHF)1. Trotz dieser 
kleinen Abmaße sind die posi-
tiven Effekte, die im energeti-
schen – und auch körper-
lichen Bereich durch regel-
mäßige Anwendung erreicht 
werden können, erstaunlich. 

Der Hersteller IQ-Well  
- Mag. Danuta Gugglberger2 – 
beschreibt im Begleithand-
buch viele Anwendungsberei-
che mit ausführlichen Anwen-
dungsprotokollen, die ins-
besondere für den Anfänger 
eine große Hilfe sind.

Es stellte sich jedoch für 
den Autor die Frage, ob sich 
die im Handbuch beschriebe-
nen Effekte auch mit bewähr-
ten energiemedizinischen 
Analyseverfahren nachwei-
sen lassen.

Studiendesign
Um dies zu überprüfen wurde 
mithilfe des Meridianmess-
gerätes ROFES/MONICOR 
die Energie und Funktion der 
24 Meridiane gemessen und 
daraus der Zustand von 

Abb. 1: IQ-Alpha-Anwendung mit gelbem Kristall

Dr. Peter J. Fischer

Kleine ‚Box’ mit großer Wirkung
Die Überprüfung des IQ-Alpha von IQ-Well mithilfe energiemedizi-

nischer Messmethoden
zeigt erstaunliche Verbesserungen der Vitalwerte

Teil 1: Direkte Wirkung auf die Akupunkturpunkte im Vorher-Nachher-Vergleich 

IQ-Alpha © 2021 Dr. Peter J. Fischer 1/7

http://iq-well.at/portfolio/iq-well-alpha/
http://iq-well.at/portfolio/iq-well-alpha/
http://iq-well.at/portfolio/iq-well-alpha/


Viele positive Ergebnisse
Die vielen positiven Ergebnis-
se, die diese aufwendige  
experimentelle Einzelfallstu-
die erbrachte, sind so um-
fangreich, dass der Autor sich 
entschieden hat, diese in ei-
ner Artikelreihe zu veröffent-
lichen. Denn die Ergebnisse 
sollen so aufbereitet werden, 
dass sie auch für den Laien 
gut verständlich werden.

Im ersten Teil der Artikelrei-
he wird nun geprüft, ob durch 
eine 10-minütige Anwendung 
des IQ-Alpha auf die Pulsader 
an der linken Hand + ein Glas 
Wasser5 im direkten Vorher-
Nachher-Vergleich gesund-
heitlich relevante Verbes-

Energie) gab, als nach der 
10-minütigen IQ-Alpha-An-
wendung (bzw. der zusätzlich 
nachgeschalteten Anwen-
dung C).

Oben in der Grafik mit den 
Anatomiemodellen sieht man 
die gestörten APs für die drei 
Messzeitpunkte (A, B u. C) 
anhand der Messungen vom 
13.07.2020.

Links sieht man die gestör-
ten Akupunkturpunkte auf der 
Vorderseite des Körpers vor 
der Behandlung (A – App. 2). 
In der Mitte daneben nach 
10-minütiger IQ-Alpha-An-
wendung (B, Abb. 3) und 
rechts dann die Veränderung 
durch eine zusätzliche Be-
handlung (C) mit einem ande-

serungen sichtbar werden 
(Abb. 1).6

Um dies gleich vorweg-
zunehmen – die Antwort da-
rauf ist eindeutig JA!

In den obigen Abbildungen 
(Abb. 2 – 4) sind diese Unter-
schiede in den Anatomiebil-
dern der drei Messzeitpunkte 
für die Vorderseite deutlich zu 
sehen. Die Rückseiten finden 
sich auf der nächsten Sei-
te (Abb. 5 – 7). In jeder der 
durchgeführten Einzelmes-
sungen konnte gezeigt wer-
den, dass es vor jeder An-
wendung des IQ-Alpha repro-
duzierbar signifikant mehr 
gestörte (zu wenig oder zu 
viel Energie) und blockierte 
Akupunkturpunkte (ohne 

Abb. 2: Vorderseite (A) Abb. 3: Vorderseite (B) Abb. 4: Vorderseite (C)
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ren Verfahren (hier MONI-
COR Korrektur; Abb. 4).

Gestörte Akupunkturpunkte 
werden in den Anatomiemo-
dellen als größere Punkte / 
Kugeln abgebildet. Dort ist 
der Energiefluss stark gestört. 
In manchen APs fließt sogar 
keine Energie mehr. Dies gilt 
dann als Blockade. Es gab 
auch APs, in denen die Ener-
gie gestaut ist – also ein zu 
viel an Energie vorhanden ist. 
Da die Energieversorgung ei-
ne absolute Notwendigkeit für 
ein gesundes leistungsfähi-
ges Leben ist, liegt es auf der 
Hand, dass gestörte bzw. blo-
ckierte APs ein Hinweis auf 
mögliche Risiken sein kön-
nen.

sich schon deutlich weniger 
Probleme. Nur noch 29 APs 
sind gestört. Im Vergleich zu 
den anfänglichen 81 gestör-
ten APs vor der Anwendung 
entspricht das einer Verbes-
serung von 64,2 %!!!

Bezogen auf alle gemesse-
nen 253 APs sind das statt 
der anfänglichen 29,7 % ge-
störter APs nur noch 11,5 % 
UND es gibt keine Blocka-
den mehr.

Nach nur 10-minütiger IQ-
Alpha-Anwendung ist das ein 
sehr gutes Ergebnis!!!

Lässt sich das nun durch 
eine zusätzliche ergänzende 
Anwendung noch verbessern 
oder könnte man sich das er-
sparen?

Mit diesem Wissen nun 
wird der Unterschied zwi-
schen den drei Anwendungen 
sehr gut verständlich. Umso 
weniger Punkte (APs) auf 
dem Anatomiemodell zu se-
hen sind, umso weniger Pro-
bleme sind vorhanden und 
umso mehr Energie steht dem 
Menschen zur Verfügung.

Am 13.07.2020 zeigten 
sich vor der IQ-Alpha-Anwen-
dung 81 gestörte Akupunktur-
punkte auf der Vorder- und 
Rückseite. Davon waren 43 
blockiert (energielos).

Bezogen auf die insgesamt 
253 überprüften APs sind das 
32,0 % (17,0 % Blockaden).

Nach der 10-minütigen IQ-
Alpha-Anwendung (B) zeigen 

Abb. 5: Rückseite (A) Abb. 6: Rückseite (B) Abb. 7: Rückseite (C)
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Bei einer Verbesserung von 
über 64 % durch die 10-minü-
tige Befeldung mit dem IQ-Al-
pha könnte man es sich si-
cherlich ersparen, da durch 
diese starke Veränderung 
schon viel erreicht wird. Den-
noch konnte in dieser Sitzung 
durch die zusätzliche Anwen-
dung mit einem anderen Ver-
fahren7 direkt nach dem IQ-
Alpha nochmals eine Steige-
rung um weitere 44,8 % 
erreicht werden.

Im Vergleich zur Messung 
A (vor den Anwendungen) 
kann die anfängliche Verbes-
serung von 64,2 % (durch IQ-
Alpha, Messung B) dann auf 
insgesamt sensationelle 
80,2 % gesteigert werden.

Bezogen auf alle berechne-
ten 253 APs können dann die 
gestörten APs von anfänglich 
29,7 % vor den Anwendungen 
auf nun immerhin 5,3 % ge-
senkt werden (IQAlpha + Zu-
satzanwendung).

Ich denke, dass insbeson-
dere Therapeuten an dieser 
gesteigerten Wirkung bzw. 
möglicher zusätzlicher Opti-
mierung mithilfe ihrer bereits 
verwendeten Verfahren inte-
ressiert sein dürften.

Statistische Effekte 
zwischen den 
Anwendungen
Die Unterschiede bezüglich 
der Akupunkturpunkte zwi-
schen den oben abgebildeten 
Anatomiemodellen lässt hohe 
statistische Unterschiede ver-
muten. Und so ist es auch. 

dung von IQ-Alpha + Zusatz-
anwendung – sind es nur 
noch 17,1 gestörte APs.

Prozentual ist das eine 
hochsignifikante Veränderung 
von 51,7 % (von A zu B; 
p=.0000) und 75,8 % von A 
auf C (p=.0000). 

Auch die Wirkung der Zu-
satzanwendung – B zu C – 
verbessert die alleinige IQ-Al-
pha-Anwendung noch einmal 
hochsignifikant um 49,9 % 
(B zu C; p=.0000).

Bezogen auf alle berechne-
ten 253 APs waren es das 
dann vor den Anwendun-
gen (A) 28,0 % gestörte APs, 
nach IQ-Alpha 13,5 % und mit 
der zusätzlichen Anwendung 
(C) nur noch 6,8 % gestörte 
APs.

Vergleicht man die berech-
neten Ergebnisse auf Basis 
aller Messungen mit denen 
vom 13.07.2020 in den Anato-
miemodellen so sind die Un-
terschiede nur unwesentlich. 
Das zeigt zum einen, dass die 

Um dies zu zeigen wurden für 
die insgesamt 56 Messtage 
für die Messzeitpunkte (A, B, 
C) Mittelwerte berechnet. Mit-
hilfe eines statistischen Ver-
fahrens (T-Test) wurde dann 
überprüft, ob es mathema-
tisch belastbare Unterschiede 
zwischen den drei Messzeit-
punkten (A, B, C) gibt.

Die drei Balken in der obi-
gen Grafik (Abb. 8) zeigen es 
eindeutig – die Unterschiede 
sind allesamt hochsignifikant.

Die Balken stehen jeweils 
für die durchschnittliche An-
zahl der gestörten Akupunk-
turpunkte (APs). Die meisten 
gestörten APs gibt es jeweils 
vor den Anwendungen (blauer 
Balken, A = 70,9 APs). 

Der rote Balken (B) zeigt 
die Verbesserung nach der 
IQ-Alpha-Anwendung. Da-
durch gibt es nur noch 34,2 
gestörte APs.

Und nach der Zusatz-
anwendung (C) – genau ge-
nommen nach der Anwen-

Abb. 8: Effekte vor und nach den Anwendungen
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beispielhaft in den Anatomie-
modellen gezeigten Ergebnis-
se vom 13.07.2020 keinen 
positiven Einzelfall darstellen, 
sondern repräsentativ für alle 
168 Messungen bzw. alle 56 
Behandlungstage sind.

Zusatzinformation
Zur Unterstützung und Ver-
besserung der Therapieerfol-
ge mit Hochfrequenzverfah-
ren hat sich in anderen Studi-
en mit ähnlichen Verfahren, 
die der Autor durchgeführt 
hat, gezeigt, dass eine gute 
Versorgung mit Mineralstoffen 
essentiell wichtig ist (Lakhov-
sky-Multiwellen-Generator8, 
Tesla Cell-Tuner9, Violett 
Ray10, …).

Natürlich muss die Einnah-
me von Zusatzstoffen jeder in 
Eigenverantwortung bei sich 
selbst testen oder sich einen 
Heilpraktiker oder naturheil-
kundlichen Arzt suchen, der 
ihn dabei begleitet. Die in die-
sem Artikel angegeben Vital-
stoffe sind deshalb auch keine 
allgemeine Empfehlung, son-
dern beschreiben nur die vom 
Autor für sich selbst verwen-
deten Vitalstoffe während der 
Studie.

Verwendet wurden wäh-
rend der gesamten Testphase 
mit dem IQ-Alpha Mineral-
stoffkapseln von Rocky 
Mountain Minerals11, Re-
Mag12, Zink13 und Kaliumci-
trat14 und weitere Vitalstof-
fe15, die bereits vor der Stu-
die eingenommen wurden. 

Was die Einnahme weiterer 
wichtiger Vitalstoffe zur All-
gemeinversorgung anbelangt 
lohnt es sich auch, den 
Newsletter von Dr. Strunz zu 
lesen (www.strunz.com).   
Geben Sie hier einmal die 
Suchbegriffe Mineralstoffe, 
Aminosäuren, Omega 3, Ei-
weiß, … ein.  
Natürlich kann die Arbeit mit 
dem IQ-Alpha ein gesundes 
Maß an Bewegung nicht er-
setzen.

Schlussfolgerung Teil 1
Ziel von Teil 1 war es, zu 
überprüfen, ob die IQ-Alpha-
Anwendung eine mithilfe 
energiemedizinischer Ana-
lyseverfahren messbare Wir-
kung hat. 

Dies kann voll und ganz be-
jaht werden. 

Durch den starken Abbau 
der gestörten / blockierten 
Akupunkturpunkte kann an-
hand der 168 Messungen ein-
deutig gezeigt werden, dass 
es mit dem IQ-Alpha durch ei-
ne nur 10-minütige Einwir-
kung zu einer hochsignifikan-
ten und reproduzierbaren Ver-
besserung in Bezug auf den 
Energiefluss kommt. 

Dies ist auch nach einiger 
Zeit spürbar. Der Autor konnte 
bei sich eine erhebliche Leis-
tungssteigerung feststellen. 
Viele Projekte, die zwar ge-
plant waren, aber irgendwie 
nicht richtig „an den Start“ ka-
men, wurden auf einmal mit 
Leichtigkeit umgesetzt. 

Auch ein Anstieg der Le-
bensfreude war zu bemerken. 
Mehr dazu im Teil 3 – Psycho-
logische Veränderungen. 

Die durch die IQ-Alpha-An-
wendungen messtechnisch 
sofort sichtbaren Veränderun-
gen sind jedoch nicht (gleich) 
stabil. Dass bedeutet, dass 
mehrere Behandlungen not-
wendig sind, um die beschrie-
benen Effekte zu stabilisieren. 

Die große Frage ist nun, ob 
es durch regelmäßige Anwen-
dungen über einen längeren 
Zeitraum (mehrere Monate) 
zu einer Art Trainingseffekt 
kommen würde und damit zu 
stabileren bleibenden Effek-
ten. 

Um dies zu beantworten 
wurden aufwändige Trend-
analysen mithilfe der 168 
Messungen berechnet – und 
– auch diese Ergebnisse kön-
nen sich sehen lassen. 

Ausblick
Im nächsten Artikel Teil 2 zei-
ge ich Ihnen einen Teil dieser 
Trainingseffekte. Es wird hier 
erst einmal um die Verände-
rungen der körperlichen 
Krankheitsrisiken gehen, die 
durch das MONICOR-System 
für den gesamten Anwen-
dungszeitraum berechnet 
werden konnten. Sehr, sehr 
spannend. Vieles von den ge-
zeigten Ergebnissen hätte ich 
selber vorher nicht für möglich 
gehalten.

Zurzeit sind noch weitere 
Artikel geplant:
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1  EHF = Extra High Frequency. Die EHF-Therapie nutzt die therapeuti-
sche Wirkung von elektromagnetischer Strahlung im Millimeter-
bereich (1 – 10 mm). Das entspricht einer Frequenz von 30 – 300 
Ghz. Es werden jedoch geringe Leistungen verwendet (weniger als 
10 mW / cm2).

 Der IQ-Alpha arbeitet im Frequenzbereich zwischen 40 und 150 Ghz. 
Die verwendeten Bereiche sind abhängig vom verwendeten Emitter 
(Kristall). gelb (52 – 78 Ghz [3,8 – 7,7 mm]); 
rot (40 – 43 Ghz [7,1 mm]); grün (52 – 57 Ghz [5,6 mm]); 
blau (57 – 63 Ghz [4,9 mm]); gelb-rot (150 Ghz [2 mm])

2  Homepage = www.iq-well.at.

3  ROFES = „Register of emotional stress“. 
MONICOR = „Monitoring of conditions adaptation and correction”.  
Hersteller ist die russische Firma “Altaim Ural Research and producti-
on Enterprises”. Siehe Homepage: www.rofes.pro.  Auch in der russi-
schen Weltraumforschung wurden im Weltraum von Prof. Dr. Waleri 
Wladimirowitsch Poljakow die Meridianenergien gemessen (Prog-
nos) und therapiert. Er war der erste Kosmonaut, der über 678 Tage 
im Weltraum verbleiben konnte – ohne gesundheitliche Probleme. 

4  Z. B. Korrektur durch Frequenz-Biofeedback (MONICOR) oder Licht-
therapie (Tweaklite) mit Tageslichtlampe oder Vibrationstherapie 
(DZT).

5  Zusätzlich wurde zu jeder Anwendung auch ein Glas Wasser getrun-
ken, das mit dem IQ-Well-Alpha Wasserprogramm befeldet wurde.

6  Interessanterweise wirkte der gelbe Emitter in Bezug auf die Redukti-
on problematischer Akupunkturpunkte stärker. Vermutlich aufgrund 
des größeren Frequenzbereiches dieser Emitter.

7  Am 13.07.2020 wurde nach der IQ-Alpha-Anwendung eine zusätzli-
che 10-minütige Korrektur mit dem MONICOR-System durchgeführt.

8 Siehe www.meditech-europe.eu: unter Hochfrequenz / MWO-Produk-
te: Multiwellen-Oszillator + Lakhovsky Antennen + Rife-Phanotron.

9 www.aktivierdich.de: Wasserstrukturierer / Wasserenergetisierer: 

10 Siehe www.meditech-europe.eu: siehe unter Hochfrequenz / Violett 
Ray.

11 Siehe www.rockymountain-minerals.eu: MicroSynergy Mulivitamin 
und -mineralien (120 Kapsel).

12 Siehe das Buch von Frau Dr. Carolyn Dean „Magnesium“. 
www.kopp-verlag.de.  Das Präparat ReMag ist günstig bei Harald 
Thiers zu beziehen: Fa. Chi-Balance GmbH, Email: info@chi-balan
ce.de; Tel. 03591–351 8200.

13 Verwendet wurde Zinkorot 25 mg, 1 Tablette am Tag. 
www.medizinfuchs.de; Günstigste Apotheke suchen. 

14  Quelle www.echt-vital.de; Kaliumcitrat Pulver.

15 Falls keine genauen Quellangaben im nachfolgenden angegeben 
sind, nutzen Sie bitte die Suchmaschine www.medizinfuchs.de und 
suchen Sie sich die günstigste Apotheke heraus. Wichtig dabei ist, 
dass Sie über diese Seite zur entsprechenden Apotheke gehen, weil 
die Preise für dasselbe Produkt oft höher sind, wenn Sie es direkt im 
selben Online-Apotheken-Shop aufrufen.

Teil 3: Reduktion psychischer 
Krankheitsrisiken

Teil 4: Funktionsverbes-
serung und Steigerung der Ener-
gie-Ressourcen von Organen und 
Strukturen. 

Aufgrund des hohen Test-
aufwands konnte der Autor in 
dieser Artikelreihe nicht alle 
Funktionen bzw. Möglichkei-
ten des Alpha austesten. So 
wurde zum Beispiel nur der 
gelbe Emitter verwendet, ob-
wohl es vier weitere Emitter 
(rot, grün, blau, rot-gelb) mit 
hochinteressanten spezi-
fischen Wirkungen gibt. Wei-
terhin stellt das Gerät eine 
einzigartige Aufnahmefunk-
tion zur Verfügung mit der die 
Hintergrundstrahlung proble-
matischer Bereiche ausgele-
sen werden kann. Mit dieser 
„Aufnahme“ kann dann auf 
der Problemstelle eine „maß-
geschneiderte“ Anwendung 
durchgeführt werden. Der Au-
tor hat diese Funktion bereits 
außerhalb der Studie getestet 
und große Wirkungen gese-
hen. Um diese Funktion aller-
dings „messtechnisch“ zu zei-
gen, braucht es eine andere 
Versuchsanordnung und da-
mit weitere Forschung.
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Dr. phil. Dipl.-Psych. Peter J. Fischer ist Diplompsychologe und 
Heilpraktiker. Er studierte Gesundheits- und Klinische Psycho-
logie in Oldenburg und promovierte in der Psychotherapiefor-
schung, wo er einen noch nicht berücksichtigten Wirkfaktor in der 
Psychotherapie fand.

Seit 2004 bietet er in seiner Praxis in Bockhorn Psychotherapie 
an. Neben diversen psychotherapeutischen Ansätzen (Integrative 

kognitive Verhaltenstherapie, Energetische Psychotherapie, Traumatherapie, …) und Diagno-
severfahren (psychologische Testungen) nutzt er auch energiemedizinische Messmethoden 
(Elektrofotografie [GDV], Meridian-Analyse [I-Health, MERID, MONICOR], Herzratenvariabili-
tätsanalyse [HRV-Scanner], um einerseits die Probleme – andererseits die erreichten Ver-
änderungen – für die Patienten sichtbar zu machen.

Mit der Zeit hat der Autor einen ganzheitlichen Therapieansatz entwickelt, der alle Bereiche 
– Körper, Seele Geist und Spiritualität – in die Therapie miteinbezieht. Als zentral für den The-
rapieerfolg hat sich dabei für ihn herausgestellt, dass auf Basis der von Tesla beschriebenen 
Begriffe – Energie, Frequenz und Information – eine drastische Verbesserung der Therapieer-
folge erreicht werden können.

Neben einer umfassenden Vitalstoffversorgung als körperliche Basis haben sich deshalb 
die verwendeten Hochfrequenzgeräte (Cell-Tuner, Meditech-MWO, IQ-Alpha) und Vibrations-
verfahren (OSFLOW, DZT1) als sehr nützlich erwiesen.

1 DZT = Duo Zirkulation Therapie nach Prof. Re‘em.

 Ergänzend zu den Mineralstoffen nehme ich folgende Vitalstoffe:

 Vitamin D3 Tropfen 8000 IE (mind.) + K2. www.drjacobsmedical. Ergänzend dazu siehe auch das Buch von  
Dr. Raimund von Helden – Gesund in 7 Tagen. Bzw. seine Homepage: www.vitamindelta.de. 

Homocystein-Komplex. www.naturepower.de. Siehe auch www.homocystein-Liga.de.

Omega3 Öl: www.norsan.de: SanOmega 3 Total.Vitamin C: www.Sporternaehrung-Rochel.de; Ester C: 
www.kräuterhaus.de.

Vitamin E: www.Sporternaehrung-Rochel.de; www.bulkpowders.com. Q10 (Ubiquinol, 50 mg): 
www.kraeuterhaus.de.

Thromboflow: www.drwolz.de. Darmbalance select: www.drwolz.de. Zur Entgiftung: Zeolotih: www.Zeolotihwelt.de; 
MSM: www.bulkpowders.com. 
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